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Nächste Tanzstunde ist am
05.02.2009 um 20.00 Uhr.
Weitere Tanzstunden finden laut
Tanzlehrer im Februar nicht statt.
Die nächste Tanzstunde ist dann
erst wieder am 05. März.

Tanzstunde in Rodau

Konstanter Frost im Januar ließ in Rodau alles umher gefrieren. Foto: B.M. am 11.01.2009

Winter-
wanderung

Sonnabend, 14.02.2009
Beginn: 13.00 Uhr

Buswartehaus Rodau

Am Lagerfeuer
kann selbst
gebraten werden.
Bratspieße werden
bereitgestellt.
Glühwein wird im
Kupferkessel am
Feuer zubereitet.

Heimatverein Rodau
Die Strecke ist für jeden geeignet.

am Valentinstag

Für Einwohner, welche an der
Winterwanderung teilnehmen
möchten, jedoch die Strecke
nicht laufen können, gibt es die
Möglichkeit mit dem Auto zum
Rastplatz zu gelangen.
Meldungen bis 10.02.2009 bei
Hans Gerber (Tel.: 037435-
5348).

Einladung
Alle aktiven und passiven Mit-
glieder des Männerchores "Lie-
derkranz" 1838 Rodau und ihre
Partner sind ganz herzlich zum
Vereinsabend am Sonnabend,
dem 07.02.2009 um 20.00 Uhr in
das Bürgerhaus "Gasthof zur Lin-
de" eingeladen.
Unser Schriftführer, Bernd
Lesch, hat wieder "Schnapp-
schüsse" aus unserem Vereinsle-
ben der letzten zwei Jahre in Bild
und Video für uns zur Auffüh-
rung zusammengestellt. Dabei
werden wir die reichlichen Prä-
sente, welcher unser Verein zum
170. Jubiläum erhielt, in gemüt-
licher Runde genießen.
Der Vorstand

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Leser,
der Januar begann für die Rodau-
er Feuerwehr mit einem Exper-
iment, das sich für alle Beteilig-
ten gelohnt hat. Für den 17. Janu-
ar hatten die Kameraden zumVer-
brennen der Weihnachtsbäume
eingeladen. Und viele kamen,
beladen mit Fichten verschiede-
ner Arten. Die Flammen ver-
schlangen die trockenen  Zweige
und Stämme. Derweil konnten
sich die zahlreichen Besucher an
Rostbratwürsten und diversen
Getränken gütlich tun. Es wurde
viel erzählt und trotz der einset-
zenden Kälte blieb man. Einige
sollen sogar erst um Mitternacht
die Veranstaltung verlassen ha-
ben. Den nächsten Tag setzte die
Feuerwehr mit einem Eishockey-
spiel fort, zu dem sich ebenfalls
etliche Zuschauer einfanden.
Auch hier war die Verpflegung
so, dass die anwesenden Haus-
frauen um das Kochen des Mit-
tagessens herumkamen.
Ein Wochenende, das der Gesel-
ligkeit viel brachte.

Ich möchte aber noch auf das im
Januar in den RN veröffentlichte
Schreiben von Bürgermeister Pra-
ger eingehen. Wieder einmal ist
vom Waldbad die Rede. Es ist
nach seiner Auffassung das Sor-
genkind der Gemeinde. Meiner
Meinung nach heißt das eigentli-
che Sorgenkind nicht Waldbad
sondern Schloss. In meiner An-
nahme werde ich durch ihn be-
stärkt, denn der erste Abschnitt
seiner Ausführungen beschäftigt
sich ausschließlich mit den Pro-
blemen, die mit diesem Gebäude
zusammenhängen: angedrohte
Forderungen nach Einhaltung der
Brandschutzverordnungen, um
Kindergarten und Hort aufrecht
erhalten zu können. Dabei kam
der eigentlich besorgniserregen-
de Fakt gar nicht zur Rede. Die
dringlichste Sache ist die Sanie-
rung des maroden Dachs, die mit
306.000 Euro zu Buche schlagen
soll. Ohne Förderung oder Kredit
ist da nichts zu machen. Ich rede
hier nicht darüber, ob das ge-

macht werden muss oder nicht.
Es ist sicher jedem klar, dass man
das Gebäude nicht verfallen las
sen kann, zumal schon in-
vestiert wurde, dabei den-
ke ich an den Weißen Saal,
der vor der Wiedervereini-
gung wunderbar herge-
richtet wurde. Doch auch
damals stand das Problem
Dach schon. Die erwähnte
Badkommission, und das
muss schon mal gesagt wer-
den, wäre ja vonAnfang an
zum Scheitern verurteilt
gewesen, weil das Einzige,
was fürs Bad fehlt das
Geld ist.Ansonsten ist es ja
Tipptopp in Ordnung, auch
dank des Einsatzes des
Pächters. Der bestehende
Badverein, in dem übri-
gens zwei Rodauer Ge-
meinderäte sind, kümmert
sich um manches, vor al-
lem darum, wie Geld be-
schafft wird.
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